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scher lebender Substanz zu bewirken haben, bringen sie mit
Sicherheit genau dorthin, wo sie hingehören. Kein Organismus
könnte in Ordnung bleiben, wenn seine Zellen kein Organismus-
Bewußtsein hätten und damit quasi ein soziales Gewissen. Es

geht ihr erst dann verloren, wenn sie total entartet ist; sie wird
dann asozial. Schulbeispiel ist der bösartige Tumor. Er führt ein
Eigenleben auf Kosten des Ganzen und vernichtet doch letzten
Endes sich selbst: Schicksal der Entarteten. (Fortsetzung folgt)

Die Besinnung kommt!
«Jede Hausfrau weiß, daß man von der Substanz nicht leben
kann.» Dieser Ausspruch stammt vom Nobelpreisträger Konrad
Lorenz. Er wurde im Fernsehen von einem Journalisten befragt,
was er von den Alternativ-Energien aus der Landwirtschaft hält.
Alle landwirtschaftlichen Fachzeitschriften sind heute voll von
den neuen Methoden, landwirtschaftliche Produkte zur
Energiegewinnung zu verwenden. Allen voran die Strohverfeuerung und
die Biogasgewinnung. Die Industrie entwickelt eifrig den
technischen Aufwand hiefür, und es scheint so, als wäre es nur eine
Frage der Zeit, die Sache ins Laufen zu bringen
Was sagt der biologische Landbau dazu? Er hat es sich zur
Aufgabe gemacht, den Boden mit Lebensenergie anzureichern.
Humusaufbau, sparsame Umsetzung der Rohstoffe und optimale
Rückführung kennzeichnen ihn.
Auf den riesigen Getreidefeldern der viehlosen Betriebe in der
Ebene fallen uns immer häufiger die neuen runden Strohballen
auf. Sie sind für die Verbrennung bestimmt. Diesen Böden, die
nun schon jahrzehntelang den Stallmist entbehren, wird nun auch
der Humusbildner Stroh entzogen. «Kein dauerndes oder
wirksames System des Landbaues konnte bisher ohne Tiere erfunden

werden»,, meint Sir Albert Howard. Somit wissen wir, in
welche Richtung diese Bewirtschaftungsmethode geht.
Und die Biogasgewinnung? Die Silbe Bio ist sehr modern, und
die meisten meinen, daß dahinter sicher eine biologische Methode
steht, die Zukunft hat. Das Bio bezieht sich aber nur auf das
Ausgangsprodukt. Tierischer Dünger von Massentierhaltungen
wird nicht verrottet, sondern verfault.
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Durch den Luftabschluß macht er eine anaerobe Vergärung durch,
und dies ist nicht wieder gutzumachen.
«Die Bauern werden in der nächsten Zeit das große Geschäft
machen», meinen einige. Es ist ihnen gar nicht bewußt, daß
Strohverbrennung und Biogasgewinnung Alternativideen
darstellen, die noch nicht konsequent zu Ende gedacht wurden.
Wertvolles Humuskapital gesunde Agrarprodukte gesunde
Tiere gesunde Menschen. Diese Gleichung stellt keine
Einbahnstraße dar. Sie geht nur auf, wenn der Kreislauf wieder
geschlossen wird. Wenn vom Nahrungskreislauf alles Verwertbare
wieder unverdorben dem Boden zurückgegeben wird. Die
Landwirtschaft produziert mit der reinsten Energie, die es gibt - mit
der Sonnenenergie. Sie ist im Humus des Bodens gespeichert.
Er stellt die Sparkasse dar, der nur das Nötige entnommen wird.
Sie darf nie ganz leer werden. Dieses Gedankengut ist den
anderen fremd. Die Wohlstandsgesellschaft lebt von der
Energievergeudung. Ist eine Energiequelle erschöpft, muß die nächste
herhalten. Doch die Besinnung kommt. Vielleicht wird mit ihr
die Bedeutung des bäuerlichen Berufs in einem anderen Licht
erscheinen. M. St.

Der Wasserdoktor
und Priester Kneipp - ein Landwirt
und Bienenzüchter?
Das erscheint zunächst allen, die von Kneipp nur das Herkömmliche

wissèn, reichlich ungereimt. Und doch ist es uns nach seiner

Herkunft und Entwicklung durchaus verständlich. Er war der
Sohn armer Weberleute, aber auf dem Land ansässig. Schließlich
hatte man seinen Kartoffelacker, und die Mutter sammelte selber

ihre Heilkräuter. Als Schulbub hütete er barfüßig das
Gemeindevieh. Nach Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten
fand er mit 21 Jahren schließlich in Kaplan Dr. Merkle den Gönner,

der ihn in Abendstunden auf die höhere Schule vorbereitete,
aber bei Tage mußte er sich durch schwere Bauernarbeit, das
heißt als Knecht, Essen und Unterkunft verdienen. So blieb er
von frühester Jugend immer mit dem bäuerlichen Leben
verbunden.
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